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iit Die gufe Berarbeitung und are aL- Iertk, as$ Hebruar 1998 im DHriginal

abgefchloffen ivurcDe, aus£flingen: „VBer-{tellung jomwohl Der ünfche unND Befürch-
fungen, Die DDN GOeiten Der ranzojen frauen Au Deu  anDd? Vieleicht ber
Deut{chland gegenüber eiteDen, iDIeE au unfer PINZL Hedingung: uerft VYerfrauen
anDderfeifs Der eu  en Vünfche, Die nach Au uUuns jelbft.“ Hiermitf {cheinf uUuns, Die

Des Srafen DDLC einer volen Har IDIE anDdermwmüärfs ODon betonten, fat{ächlich
monie Der beiden VNIölfer Der Xlärung be- Den Cchlüffel ZUM VDroblem Au biefen. (Sin
en %)as Iißkrauen ran£freichs rich Derfrauensvolles Aserhältnis wifchen
fef fich DDLE alem Dier Cr{dheinungen: Sranfreich unD Deutfichland IDIC erit DDN
%)Jie Chrlichtkeit Der eu  en CEntwaffnung, Dem Augenblict möglich jein, Dem
Die Tütigkeit Der jogenannfen VBaterlänDi- Die Miehrbheit Des franzöfifchen Ioltkes ihr
en er  nDe, Den Sinfluß Der en  en yür Den Durcdhfhnittsdeutkfichen gunz
Jlationaliften in Der Dreije unD Im arla- ver{tänDdliches MNliißtrauen aufgibf unD in
menf, Die CDhrlichtfeit Der Zuftimmung zu ruhigem ISerfrauen aur Die eigene innere
Den Jiachkriegsverfrägen. Ynsbefjondere ra Deren ASorhanDdenfein Doch geraDde
ZUM legten Dunktke bringt Das Buch QUS Der ZYiDderftanD DPsS franzö  en A5oltes
Der Aufftelung einer verfchiedenen 83 p- währenDd DPS ZWeltfriegs mebr als be-
fensa  Yung Der Verträge heraus Infer- emwiejen battfe, unfer Aerzicht auf äußere
j)anfte Sefichtspuntkte Au STage, IDENN on ©icherheitsmaßnahmen Dem eu  en
Dei al Diejen pf{ychologifchen Unterfuchun- Iolke ur  0S Die HanD reicht.
gen Die Sefahr groß it, Sheorien I83enn auf beiden Seiten mifdem erniten,
DDN WSirklichkeiten Au en Zugegeben DDLE Feiner Cohmwierigkeit unD Aufgabe 301
t, Daß Die Bildung eINES gemein- rücfchrecenden i1ulen, IDIE i In Den
fjfamen NMedhtsbewußfkfeins rür einen angeführten franzöjilchen Cohriften in
wirklichen I3ölferfrieden Borausjießung iit {teigenDdDem Illaße unDdfuf, weitfergearbeifet
unDd Daß egine Der DDLCN ehmiten ufgaben IDIC  b’ Dürfen MIr en Daß Diefer Sag
Des NölterbunDes jein @, ZULT ©chaf einmal fommen DIiIra.
Tung unD Anerfennung eines jolchen NKXech Conftanfin Noppel SQT
fes zUu führen %)Jie ragen, Die nach In-A  V
ficht Des u  e$s DDN DeutffchlanD auUus Gge- %er Uriprung Der ©pracheen Der KXlärung e  rryen, finD Die Ho
jeßung, Die ©aar, Die Heparation, Der In- %)ie rage nach Dem riprung Der

Die Deuffch-polnifche Srenze UnND ©prache DICD DDN Der eufigen ifjen
Die olonien HNMUL jelten unD Dann ganz ÖgernD unD

cDeu geftell£. %)Jas Dat jeine gufen SrünDde.
Hei Der Behandlung Der einzelnen Sra Cinmal bat ein überfriebenes unD unnüßes

gen, 10 bef{onDders Der Anfchlußfrage ZeIg Heitreben, en reis Die Sinheit
auch hier, IDIE groß noch Der AbitanDd Der Jltenidheniprachen gem Dem De-z  4} Der gegenijeitigen MNleinung E Deshalb Fannten BHerichte Der eiligen Schrift

{inD Die vorgejchlagenen e  en runDd- mwijjen  aftlich zu ermweijen, zu pbhantafti-
agen einer algemeinen AuseinanDderfeß- en Cheorien unDd wunDerlicdhen 11S»
uNng noch nicht ohne weitferes au als wüchfen geführt. %Jas Daf ODon DIie rage
Srundlagen Des gegenieifigen YYerfrauens felbft ait pfiDa in ASerruf gebracht. Auch
Au erfen. Sinen Xieblingsgedanken D Ur- orfcher. Die Hicher DDON jeDder apologefi{chen
me{j]ons, Den Der Dreiespolitik, eINeS (Sin- ielfegung Öllig Yrei aren, mußftfen {roß
bernehmens Srankfreich-Deuffchland-CEng- aller rbeit unD aler Selehr{amteit Die
lanD, wolen IDIr bier HNUuL ermwähnen. u Unzulänglichteit unD Das O©dcheitern ihrer
na erf{cheinf uUns Das anDere Hauptziel Berfuche erleben. C nNu Die Srfolg-
DPS Berfaffers Die Semwinnung Der Yran- ofigteif erer emüfihungen Die heufige
öjfijchen HKechten rür Die rbeit n Der Sprachwiffen{chaft mutlos machen, ıtaf£
AserftänDdigung weit vboerdringlicher Au ein e anzujpornen, DDN Die Srage aur
%er ASerfaffer Läßf jein verdienftvolles zunehmen %)Jie Dinge liegen noch immer
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vDiel berflochtener uUnND als fich in vorge{hichtlicher Zeif DD  3 OL
mancher ahnen Mag ber Ins NCilland ergojfen hbatf. Außerdem

bat aber Die Sprache Des $anDdes DerQ83ir haben ja me nı  D miftf reinen
©prachtypen u fun, jonDdern mitf prach- Dyramidenbauer noch BerwanDdt{chaft mif
mijchungen, Überichicdhtungen, affen- unDd Den afrifanifchen Cprachen Der as Im
A3öltermifchungen ASölferwmanderungen OÖften UunD Der Berber MN AYeften. $ider
unD 2bfplitterungen, Die über Die Ontfi- Fennen WwWir eje ©prachen ait UUr in ihDrer
nenfe bald langfam, aber zäh DCaN- eufigen Seftalt unDd a  en Faum eiINe
Drangen, bald ne wie eine Hochflut MCglichkeit auf ren Zuftand unD ihre

Sebiete überichwemmten. %)Jie )Ie- Sorm DOLr rünf unDd mebr Hahrtaufenden
genDe HKajtfe ging Dann Aufig in Dem De- NKRückchlüffe Au machen.

Sanz anDers als Die ©prache DPS Lil-jiegfen, aber ulfure.er tehenDen DIE
auf. Jion all Dem erhiel£ Die Sprachbildung lanDdes 1e€ Die noch ältere Cprache m
{tarfe Anftöße Au anDderer CEntwiclung unDd 3weiftromlanD auUs, Das e)
Ausprägung, Die Dann eben auch früher egine agglufinierenDe ©prache iDIie e£fiIDOa
DDer \püter Durchfeßte I$3ip verichieden Das Deutfige STürkifch
Die ASerhältniffe im einzelnen DI£ finD IDIie S)as ©umerifche Fennen mwir in zmweil
mübfam ein ZSordringen Deren Dialekten, Dem HaupftDdialekf „eme-Ku“ unD
HL, mögen einige Deliebig berausgegriffene Dem YeebenDialet „eme-Sal“ Sinige ei-
Beifpiele zeigen {piele mögen Die AUM eil {tarfen Unter-

(chieDe Der beiden NiunDdarten PFlar machen.Zuerft ztWei moDderne ©prachen, eine DDN
geradezu Elajji{fcher CSinheitund Beharrung, %)as DPS Haupfdialekts IDILE im
Die anDdere DDN ebenf{olcher erfplitterung anDdern Au „m
unD S ortbildung. %)ie S& sEimos Im gal ein DICD mal
“YCorDden AUmeritkas, Die jeif efiva {da1l- dingir l D irD dımir.
jenD Hahren in Diefen UNnMDIr  icen Se- mHuslauf IDIE| Das zumweilen Zubiefen \ißen efrenn Durch UNDUT|  ring-
liche rwmalDer, iDe Hlteeresarme, üDer Sag erz ir0 sa

iftf m YrebenDdialekt zumweilen als aufein ungeheures Sebiet zer{treuf, prechen Nır weinen) iCD 4SIT.eine 19 einheitliche Cprache, Daß jelbft ihre
entlegenften Stämme fich Yait ohne ©chmwie- IDILE zu
rigteit verftehen. Ya Dgar Der SrönlänDder dug guf) irD zeb
Örf  L4 hier heimatliche autfe %)as egen- Hndere ISSprfe Des “lebenDialetktes in{tück hierzu bilden Dip Camojeden Den ficH Im HaupftDdialekt gar nicht; wie

Auf DbeDeufenD Fleinerem ($Sebipf liegen umun Herr. ber au c bier iCcD mMan
ibre HagdgründDde UunD ibre Silchftelen UnDd joforf en Daß Die O©chrift Diele Sautfe
DoCHh f ihre ©prache 19 zer{plitterf, Daß ein
OStamm Den anDdern nicht mehr, ja ein Dorf qgar nicht mwieDergibft DDer nı  (u9) einDdeufig

zeig SJdenn Uum) Herr, Im HaupfdialektDas Yacdhbardorf NUL mitf Niühe verifLehtf. (cheinf Dasfelbe VSort AU jein 5)Jas Ü
Aoher J1ele Zerfplitferung ? IDIL| nämlich mehr unjerem gleichen unND

ICoch bedeufend c mierigere Kütfel GC- Das (OHeint eine Mrf Der Ilafalierung
ben uns Die alten ©vrrachen auf. * beze  Onen %Jas ©umerifche E Die
re HUr Die ztWel ülteiten Die IDIL ültefte uns Detfannfe ©prache. $3ie aber
Fennen® Das AÄoyptifche unND Das Ouyume- DDN bier aUsS weitferfommen * 3D

%)ie Berwandtfchaft DesS alten DDN hbier aus eine Hrücfe ZUM3 alten
Aoyptifchen mitf Dem Gemiti{chen jeß£ Agyptifih? Z)darum irD er Die ASorficht
außer allem » weifel I$Senn Der ZSortf{haß veritehen, miftf Der DIie 2ifen DIe
eje DBerwandtichaft mweniger berborfrefen rage nach Dem C{PCUNG Der ©prachen
Läßt. Dann 19 mebr Der innere prach- geht
Da %)ie Bermwmandtichaft t au eine jemi- Ior furzem L als erftes PINPEr großen

Cinwanderung zurüczuführen, Die ammlung „AUgemeine ©prachwifjen-
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hafe“ ein ZHüchlein er{chienen mif Der raflung Logi{ch wertig finD, Die aber tür Die
Auffchrift r{prung Der ©prache“ DDN Ummelft unD in Der utftferfprache wertlos,
[bert Drerel (Innsbruck 19929, aDemie- nichfsiagenD finD af{Ur. Fommt Das
Berlag) %er errajjer, Dhon Durch feine inDd allmählich hbinter Diefen {Der-
anDdern Oprachforfchungen eFannf, mwmilkl Ppruch“ %)Jie Cnfftehung Der ©prache beim
in Dre gefrennfen Abteilungen Die großen Rinde fann nicht ür Den r|pruUNG Der
prachwiffenfchaftlichen Yragen behanDdeln. menfchlichen ©prache überhaupf als volle
ererFeil; Die D  o{ophie Der ©Sprache Srflärung Dien
MDIC ji mi£ Den Sefegen Der prachenf- Auch ie Sprachen Der primitfiven Nölter
tehung unDd Cprachentwicdlung era
m ziweifen eil en Die (pPrachtypologi-

Fommen nicht in rage CSprachen
primitfiver J3ölter jinD noch nicht DCim I«

Den sragen erörfert  M{ werden, al{o PraCH- ftiDe ©prachen, Im Segenteil, )ie en
pen, Berwandticdhaften, Ylundarten u10 Dft einen ebr reichen DE  a unD reicheabei joll auch Die MNahr{cheinlichkeit DDer lerionen. ber jelbit IiDeNnNn IDILr eine
NCöglichkeit Der Sinheit aller Nienfchen- primitive O©prache aDen, mwoher mwijjenprachen geprüftf werDden. %Jer Schlußteil
mik Die Seovagraphie Der ©prachen, hre

IDIT, Daß eje AUnfang PINEeLr nf-
micklungsreihe iteht ? Sannn nicht au cBerbreifung aur Der (SrDde, zeigen eine Aerfallser  einung ein UnD auch

&m borliegenDen Händchen e{timm IDeNn Das nicht Der Sal mware,  L Die ©pracheDer AWerfaffer Die en{chliche ©prache als alfo mwirklich Anfang einerel tänDeDen Ausdruce DEr Sedanken, Borftelungen
unD Sefühle Durch jinnfälige, einDeutfige,

unD beraus prImI£EL bid  mwüäre, IDAS 01g Dann
araus? $)ie rage Aı Doch (chließlich, ob

eit auf einanDer zugeorünefe eichen Die ©prache Die S übig£eif baft, 1e mif Der
eje Sauffürper inD Logifch werffähig, rorf{qOreifenDen RAultur bei br eingeführfeninDividuell nach HShe unDd Otärtke DaArLiier- er uUnD I$Serfe mi£f eigenen Niitteln,
acunD unfer{cheiden DaDdurch DDN eDder
anDern ©prache (SGebärDden- unD J1CeLU- jozujagen DDN innen Deraus, Flar Au

Dezeichnen, IDIie efiDa Der MHraber heutfeprache) %)Jie men{chliche ü £1p YSSprfe 90)12 „Auto“, „ ©ozialismus“ miftf
en jelbit beim In nı  Ch£ abfoluf, DaAs jeinen eigenen Aorfformen guf mieDergibf.inD erfinDef j nicht eine völlig Neue

CSprache, fonDern bringtf ganz nafurgemäß m weiten eil jJeines e$ mil

on emijje Anlagen (z Die PD9)10- Drerel verfehlte ZDheorien zurüchmweijen,
aur Die IC bier iDeifer nı  CD£ eingehen möÖöchfe.Dg  en Anlagen Der ©prachorgane DPL=» %as erite Hündchen, Das NUr Die Sin-erbf mif£ unDd it DaDurch in gemwijjere leitungsfragen behanDelt, MNÖßE ISerfrauengebunDden. Dazu Fommft noCH, Daß auch Die ein, unD mi£ Yroher Homnung en IDILE DerUmmel£f Dem RXinDde unDd jeiner ©prache

Babhnen e Sroßdem aber Ze10 Meiterführung unDd Söfung In Den Fom-

geravde Die Kindesiprache Das inD in P
menDen ASeröffentlicdchungen enfgegen.
ZSdenn bier aQuch HNUL ein f£ücc Can-\{ RichHktung als ©pracdhihöpfer S$Jas Ffommen, beDdeuteft eine große Seiftung.inD bildef nämlich pine Anzahl

DDN Yautkörpern, Die ZWaT in jeiner Auf AIfreD DoHLS. J


